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KONSENS - Koordinierte n eue Softwareen twicklung 
der Steuerverwaltung

� Bund und Länder haben sich Anfang März 2005 darauf verständigt, 

die Beschaffung und den Einsatz einheitlicher Software in dem 

Vorhaben KONSENS zusammenzufassen.

� Die Bundesländer Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, 

Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen verantworten die Strategie 

und die Entwicklung der Finanz-Software, die bundesweit zum 

Einsatz kommen. Prominentes Beispiel: ELSTER



Wiesbaden, den 12.10.2007

Datenverarbeitung für Hessen Folie 3

Abbildung einer 16:16 – Support-
Beziehung

� Jedes Bundesland speichert die Daten Ihrer Steuerzahler im Land
� für den Betrieb der Verfahren ist das Land verantwortlich

� Entwickelt werden die Verfahren in den fünf großen Bundesländern 
(Entwicklungsstandorte), die eigentliche Programmierung wiederum
ist z.T. in andere Bundesländer ausgelagert
� der 3rd-Level-Support (Entwickler) ist über mehrere Bundesländer 
verteilt

� Jedes Land greift bei länderübergreifenden Namensabfragen auf die 
Datentöpfe der anderen Ländern zu
� eine Störung im Betrieb eines Landes kann zu einer 
Beeinträchtigung im Finanzamt eines anderen Landes führen 

� Fazit: Jedes Bundesland kann Kunde und Lieferant für eine Störung 
sein
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Herausforderung: Verteilte Entwicklung 
und verteilte Betriebsverantwortung für 
Systemkomponenten
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Intelligenz auf der Schnittstelle

� Betriebsmitarbeiter müssen nicht wissen, welches Verfahren in 
welchem Bundesland entwickelt bzw. programmiert wird!

� Die Weiterleitung eines Tickets in das richtige Bundesland erfolgt 
über 3-stufige Kategorisierung � die Zuordnung ist redundanzfrei  
auf der IM-KONSENS-Plattform hinterlegt

� Was passiert, wenn ein Ticket aufgrund einer fehlerhaften 
Kategorisierung an ein Bundesland geschickt wird, dass die 
Störung nicht beheben kann?
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2-Länder-Workflow
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3-Länder-Workflow „Sequentiell“
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3-Länder-Workflow „Parallel“
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Herausforderungen des 
Projektes

� Was passiert beim Wechsel von einem Lieferanten zu einem anderen
Lieferanten?

� Festlegung von länderübergreifenden Standards für bis zu 16 
unterschiedlichen Länder-Tools

� Harmonisierung des Attachment-Versands trotz unterschiedlichem 
Handling in den Länder-Tools

� 3-Länder-Workflow parallel
� Ressourcenintensives Testen
� Kommunikation zu allen Projektteilnehmern � Verständigung auf das 

Machbare und das Notwendige
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Erreichte Ziele

� Fünf Bundesländer sind mit Ihrem Länder-Tool an die IM-KONSENS-
Plattform angebunden

� Alle anderen Bundesländer sind über ein Web-Front-End
angebunden � Übergang zu einer Tool-Anbindung ist jederzeit 
möglich

� 2-Länder-Workflow und 3-Länder-Workflow mit wechselnden 
Lieferanten („sequentiell“) ist mit 3 Verfahren produktiv
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Nächste Schritte

� Realisierung des 3-Länder-Workflows „parallel“
� Attachment-Versand und automatisiertes Fehlerhandling
� Anbindung weiterer vier Länder-Tools an die Plattform
� Stabilisierung des Prozesses
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Wiesbaden, den 12.10.2007

Folie 12

ITSM im Projekt 
KONSENS
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